
 

 

 

Ausbildungspaten für Schüler*Innen (m, w, d) 
 

 

 

 
 
Aufgaben 
 

- Ehrenamtlich engagierte Menschen helfen Jugendlichen mit 
Unterstützungsbedarf in einer 1:1 Betreuung bei der Bewältigung des 
Überganges von der Schule ins Berufsleben. Die Schüler*Innen werden bei 
der Entwicklung ihres Arbeits- und Sozialverhaltens, ihrer Berufswahl und der 
Praktikums- und Ausbildungsplatzsuche unterstützt. 
Der Unterstützungsbedarf kann dabei aus sehr unterschiedlichen Gründen 
entstanden sein, z. B. aus einer unterbrochenen Lernbiographie auf Grund 
von Fluchterfahrungen oder durch das Fehlen von Ansprechpartnern im 
persönlichen Umfeld. 
Die Unterstützung beginnt meistens im 9. Oder 10. Schuljahr an der Haupt- 
oder Realschule, das Ausbildungspatenprojekt ist aber auch an den 
Berufskollegs des Kreises Mettmann tätig. 

- Unterstützung im Lern- und Arbeitsverhalten 
- Hilfe bei der Berufsorientierung durch Recherche, Besuche bei der 

Berufsberatung, im Berufsorientierungszentrum der Agentur für Arbeit (BIZ) 
oder auf Berufsorientierungsmessen 

- Unterstützung bei der Praktikums- und Ausbildungsplatzsuche; bei 
schriftlichen Bewerbungen und der Vorbereitung von Bewerbungsgesprächen 

- Hilfe bei der Verarbeitung von Rückmeldungen und der realistischen 
Einschätzung der eigenen Fähigkeiten 

 
 

Anforderungen 
 

- Einfühlungsvermögen 
- Frustrationstoleranz 
- Freude am Umgang mit Jugendlichen 
- erweitertes Führungszeugnis 

 
 

Zeitlicher Umfang 
 
Ca. 2 Stunden wöchentlich nach individueller Absprache 
 
 
 

Sonstiges  
 

- fester Ansprechpartner beim Schulamt 
- Einbettung in ein professionelles Begleitnetzwerk 



 

 

- Fortlaufende Schulungsangebote 
 
 

Ort 
 
Verschiedene Haupt- und Realschulen sowie Berufskollegs des Kreises Mettmann 
 
 
 
 


